ze d e Sade die geſtempelten Wechſelblankette von Perbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 8. 65 St. G. (Er- Gortſchakoff auf die beinahe im Tone der Fürbitte Herrn Grafen v. Rechberg an den 


ner Jeitung. 


P 


Nr. 9l. Mittwoch den 22. April 8 


Die „Kr äfaner Zeitung“ int täglich mi d And Feiert ne. Biertehähriger Abonnements⸗ D 5 Inſertionsgebühr im Juteſligen blatt für den Raum eiuer viergeſpaltenen 58 1 die erſte Einrückung 7 Nkr., 
preis: für Rrafan 3 fl. ie 5 eg eee Nkr., alleine Nummern 9 Nlr. VII J N hr 2 a N 2. für jede weitere Einrückung 34 Nr, Stempelgebühr für jede Fihchellung 20 Nkr. Fabel abe ngen und Gelder 
Nedaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. * N h übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden er n. 


2. Due 


—...... —.— — — H nn Mc TR 5 iQ age 
: j Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe 8. 65 St. dreißig Jahren der Freund und Rathgeber aller Sou- beſondere Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und 
Antlicher Theil. G. Krtenntniz vom 8. April 1863, Z. 3868. ra in "hs a iſt und deſſen chen ſo reiche wie Preußen in der por Frage zu Feiner Zeit ſtatt⸗ 


S if jeſtä i lerbõ Trieste e LIstria e loro ragioni nella quistione ita- ’ pi m 9 ir 

„ Se. l. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 18. Tri i . e . eſchickt benützte Erfahr g gar oft den europäiſchen 
E rg ger ; m den. Wegen Waben W ue Tunn ie Faden Ferne Gefahren abgewendet hat, in der 
Wes —— — 1 — allesguäpigf törung der öffentlichen Ruhe ng 58 und 65 St. G. (Erkennt⸗ großen Frage des Tages thätig iſt. Koͤnig Leopold 
zu ernennen geruht. 


feade Mittheilung ergangen. 
Die „Gazzetta Ufficiale del Regno d Italia,“ das 
Regierungsorgan, bezeichnet die epeſche, inhaltlich 
welcher Cialdini dem franzöſiſchen Kaiſer 60,000 M. 
5 Hilfstruppen zugeſagt habe, als ji da die Ent⸗ 
f gleich in ihrer wic 0 mit jedem Tage dro⸗ 775 22 7 . ni a 
5 8 4 { Itenden Aſpecten ab Der hängt, und man auf jo nnen erw * 
Berſchleiße der geſtempelten Wechſelblankette, vendetta. 7 Aug si Paolo Bae 1 e Lanig fe Maine iſt davon egen dg es 120 — 7 zuerſt Rom und helft A Penetlen befreien. 
91 findet die Einhebung des Betrages von Einem Kreuzer, ee 3 Werbrechens bet Störung Zeit iſt den Antatrephen vorzubeugen. In der N 5 ey 
3020 1580 dem Verſchleiße der mit den Verordnungen vom 7. per öffentlichen Ruhe §. 65 St. G. (Erkeuntuiß vom 8. April That hängt jetzt 4 * Hatte Entſchl I Lord Pal⸗ - uU 
A di n m 
— — r. —— — 5 — in 21. Fra Hleronino Savonarola. Manaco e 3 5 fee er 2 
italieniſcher a on isher i IV. i i. Milano, Fran- III. 1 ’ 5 22 7 
entrichten war. vom 1. Mai 1863 angefangen einzufelen 10 F 4 Wegen In der geſtern mitgetheilten Antwort des Fürſten däniſchen Verordnungen vom 30. Wel von dem 


Ai . 19, Martirologio- italiano del 1792 al, 1847. Libri dieci 


em Bla 9) j ltene Depeſche der ſpaniſchen Regierung in ſandten in Kopenhagen, Freiterrn v. Brenner, 
d N 4 £ AR ehaltene ) 0 
Eon, d ukette aufgedruckten Stempelbetrages zu ver 22. II ellegrinaggio degli operaj italiani a Caprera per Sn Polen, ſieht „La France“ ein f Ar 2s nzei⸗ 


es. 8 2. Ei ; Ä ie in Polen vorherrf d ; in K 

Sanvito 1861. — Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichenſchen der Ideen die in rherrſchen. In dem Erlaß an Freiherrn v. Brenner in openhagen 

des Fiss gti Erlaß Aube 8 170 St. 0 en 8. April 1863, 3. 3880), Artikel an der Spitze . K a ſic 5 0 b de dato Wien rg April 1863. 
h Atkeriums vom 18. April 1863“), Venedig, am 8. Apri 3. noch viel beſtimmter aus. enn Europa eißt es Durch die königlit dänif en Verordnungen vom 30. 

betreffend die Beſchranku f 10 3% ö “ | ur glich hi f 

"on Cafe gültig fir Kine kan a ee 3133 ’ da, auch nicht über die Mittel ſich vereinbart 0 A Soma a eg 
gebietes 5% 1410 f 80% 907 11777 7 und Dänemark in der | n entſchei · 
Das mit dem Grlafle des Finanzminiſteriums vom 11. Ber . i Jahren vorhandene Stand der Dinge in Ruffiſch denden Wendepunct genähert. Per den A d fich 
4 hr Les 2 ae wan e ie Nichtamtlicher Theil. 5 5 t haber kann, die Diplomatie muß über die ſe Waere e un als Mit⸗ 
Grenze gegen Rußlaud und Ruſſſch⸗Polen „ird li anche Krakau, 22. April. ſich darüber auf das a aussprechen. Das glied des Bundes iſt Oeſterte 0 le en Be 
wit den betheiligten Miniſterien bezüglich der Senſen nunmehr Tuilerienorgan ſagt es gerade heraus, da das heu⸗ ſchlüſſen vorzugreifen. Aber wir fühle uns a1 unſe⸗ 
anf die Grenze gegen Ruſſiſch⸗Polen beſchränkt. Beide Pariſer Briefe der heutigen „N. P. 3. tige Frankreich ſich nicht wie das Frankreich Louisrer individuellen Eigenſchuft durch das erfuhren des Ko⸗ 
un, n eden en beten: den e zu dme nehmen Act von den dort verbreiteten einen srieg|Wbilipp® im Jahre 1891 mit einem platoniſchen perhoageuer Hofes je hafe bert des wir nich jüume 
k x e aft , N EB Pr 0 i ’ 4 
5 Plener m. p. in nahe Ausſicht ftellenden Gerüchten In einem der- Proteſt begnügen kann, ſondern einen ernſterenſdürfen, anch unabhängig von den % ungen in Frank 


> 
I 


| 


— er + 1 en 
In Folge d ö 21. Ma 1 : n jedoch, als auf eine fehl Nach der „National⸗Zeitung“ wi landsſder Lage aufmerkſam zu machen, die es durch 17 
1 1 on 7. 1. Mai un 10 übe w een eee u Men main 110 Ant ert auf die drei Noel ſein. ee eriache 9 1 f 1 5 
der Singerſtraße die un 360, Weclofung — 3 deutet, daß man ſich gerade in den imperialiſtiſchen Ein 1 Corr. ede 8.“ will wiſſen, e In doppelter mee wir 12 g 11 
un — und unmittelbar Hierauf die 6. Berloſung der Gewinn Kreiſen vor dem Kriege fürchtet; man habe inſland vor Allem erſt die Ruhe herſtellen, den nationa⸗ Grund zu haben, unſere Stimme unverweilt gegen! ieſe 
— Shaatefintpvericreißungen des öpercentigen Lotto demselben das Gefühl, daß das Kaiſerthum bei einem len Charakter der Bewegung e und Maßregeln zu erheben. Wes 

Bon der f. I. Direshion der Staatsſchuld Kriege gegen Preußen und Rußland mehr auf dasſnur unbeſtimmte Verſprechungen für die Zukunft ma⸗ 


— 


Das k. I. Landesgericht in Snaffachen zu Venedig als Preß- einem Kriege treiben laſſe; daß er zwar die Abſichtſiſt und daß Earl Ruſſell, der in ſeiner Depeſche eine 


gericht hat kraft der 175 15 ven f. K aa habe, nur De Krieg (wie in der Krim, ſenergiſchere Sprache geführt, als i erg Ma Fragen offen gelaffen hatte, mit dem königlich däniſchen 
liehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft er⸗ in Italien) in der Oſtſee zu führen, daß ren i ſeiner mündlichen Unterhaltur ie V n 1851 2 unterhandelte, 
kannt, daß der Suhalt ber nachehend verzeichneten Druckſchriften 8 ) ſtſee zu führen, daß aber Preu⸗ Oeſter einer 0 ung Hofe die Vereinbarungen von 1851/1852 unterhandelte, 


a ö ü inli inen franzöſiſchen Angriffſſich | tſchied Gunften Polens ausläßt. Inſdieſelben Vereinbarungen, mit welchen die Regierung Sr. 

i d hal zen doch wahrſcheinlich auf einen hen Angriff ſich ſehr entſchieden zu Gi Polens au In dieſelben Vereinbarungen, m gierung 
te Kon en ee ces in der Oſtſee mit einem Angriff auf Lothringenſder Depeſche beſtreite die engliſche Regierung das Majeftät des Königs Friedrich VII. nuumehr offen zu bre⸗ 
das Verbot ihrer weitern Verbreitung ansgeſprochen. und Flandern antworten werde, und man verhehle Recht Rußlands, die polniſche Fange als eine rein 8 
chluß). ſich nicht, daß für dieſen Fall auch die engliſche Neu- innere Angelegenheit anzufehen. Baron Gros gegen⸗ möglich, uns nicht daran zu erinnern, daß wir damals das 


8. F. Dr. Guerazzi: La patria e le elezioni. Lettere degli tralitä 85 11 üſſe. Der Correſpon-über „ p in der auswärtigen Ange— 
studenti dei? Universith. di Palermo e risposta di F. Dr. tralität aufhören würde und müſſ ſpon⸗füber aber habe der Miniſter gen Ange 


; a ilt di Nri ür i a 3 R ich beeilen müff 
Guerazzi. Roma e Venezia, In preghiera del faneiullo italia dent theilt dieſe Kriegsbefürchtungen nicht, glaubtſlegenheiten geäußert, daß Rußland ſich len müſſe 5 0 Vere 
En 1 Maria Feen a Giga. rener 1861. vielmehr, daß Louis Napoleon dieſelben nur als Mit⸗ mit dem, was es für Polen thun wolle, da ſelbſt eineſmit Preußen, unſeren damaligen ausdrücklichen Erklärungen 
— Grazini libraj presso St. Maria in Campo. — Wegen fel zu ſeiner politiſchen Action braucht; allerdingsſeventuelle Unterdrückung des Aufſtandes die europäi⸗ 
— Dre des Hocverrathes, gone em ' 

1 l i 1 11 5 4 1 u 1 5 1 N 7 
N 5 as 63 u 3 erkenne 2 — umwundenheit, welche nichts zu wünſchen übrig läßt. Niederwerfen der Infurrection beweiſe eben weiter 
„ ). 
9. 1 


XIX. Enrieo ä — — Galleria nazionale del Secolo von einem Briefe des Kaiſers L. Napoleon an] Die Antwort Rußlands auf die engliſche Depeſche Dänemark die in dem Erlaſſe des Furſten Schwarzenberg 
i itriee, 


r Gaetano Pollari Torino. Unione 5 ot M 2. Mä N : tersbur . 8 51 genau bezeichneten Feſtſtellungen 
Carlo Alberto Nr. 38 Casa Pomba. den Czaren, der das Seitenſtück zu dem den vom 2. März, welche zuerſt in Pe 9 Vorſtellun⸗ vom 26. Dezember 1851 g bezeich F ge 


Bi 238 7 er f ; 2 1 er 2 2 n 1 
und i geben attbteipens der Störung der öffentlichen Ruhe Krimkrieg einleitenden kaiſerlichen Briefe bilden ſolle. Fr machte, iſt 41 nur in einer Analyſe bekannt. ſals bindend betrachten werde, lieferte Oeſterreich damals 


= 


kenntuiß vom 8. aun eg g 65 und 300 St. G. (Er- Herr v. Seebach würde die Beſorgung dieſes außer⸗ 


0. Lettere edite ed ing 8810). Bu: 7 
G. Garibaldi e F. Dr. Guacdite di F. Orsini, d. Marrini, 0 


pe ee 1, vol. 2. Wegen Ver- Gere e ſein, jo iſt es doch gewiß, daß der Herzogſihnen als Grund dafür angeführt, daß Frankreich. Der kaiſerliche Hof hält ſich daher für 


un⸗ 
J 4 ” 4 t 
* Störun öffentli 6 N ine Anordnungen getroffen hat, da- und Oeſterreich ſich in den letzten Actenſtücken dieſesſvorgreiflich der Bundesbeſchlüſſe gegen die königlichen Ver⸗ 
8. 58 und 65. St. G. (Erkenniniß v x 9 2 öffentlichen Ruhe von Montebello ſei gen getroffen hat, f ſich 8 . | 1 5 vom 30. März, als mit den von ihm unter) 
si Romano editore. Strada Trinita — — 7 Stand geſetzt werde. Deshalb braucht er nun gerade Das Pariſer Regierungsblatt „Le Pays⸗ erklärtſhandelten Vereinbarungen von 1851/1852 im Widerſpruche 
gen . r 8. 58 St. G. (@rfenninis noch nicht gleich zurückzukehren, und ſelbſt ſeine Rück⸗ die Nachricht der „Kölniſchen Zeitung. Graf Rech⸗ 
vom 8. Apri „3. . i 


Mad: ; trice, Storia Bezi it R d, aber im Zu ige Oeſterreich habe ſich den Weſtmächten nur angeſchloſſen, lage veranlaßt, ſich vorzubehalten, die Berichtigung der al 
. dae ge e Wee Fran. ne 00 brech S enen iſt e ae ie Ke 5 mögen 105 BA fa 5 den . 1. August 1855 gehörig ange 
brechens der Störung der öffentlichen Ruhe und der Religions. ſtand btenswerth. Wie derſelbe Correſpon— Ein Pariſer Correſpondent der S ance belge Bundestagsſitzung vom 11. Au gehörig ange‘ 
Se 65 und 122 St. G. (Erkenntniß dom 3. April 189g C | t Mm 5 ſſtonen mit der V . Bund wegen Gel 

; 1 : zini i ici i { g i is [ Schri 0 0 mit der Ver⸗ ziehungsweiſe zu beantragen, daß der Bund we 2 
18. D 3 G. Mazzini. Pensiero ed azio. Officier in einer beſonderen Sendung in Paris Schritt auf der Bahn der Conkeſſi ene FF 991 ie Ah . 
ne. Dio 7 1860. — Wegen Verbrechens de, RE Man hat bereits Schweden die Er- leihung des Amneſtieactes gemacht Bi es andererſeits tendmachung dieſes Erſatz Anspruches die geeignete Ein 
3. 2886. . 58 St. G. (Erkenniniß vom 8. April 1803, . En ee he — ai ee ang bet 15 vor gallen ge fe e ee wie vom Standpuncte des Rechtes aus 
14. Storia ’ ; igine fi anzer⸗-Fregatten bauen zu laſſen, als es für ange- niſche egung beſitzen, Nerd. „Nicht h D 
er Wo a 1 in. Torino, tipografia meſſen halte dieſe Fortſchritte zu erleichtern und 3 Geiſt der müſſen wir aber zweitens aus Gründen bie en 
d. Favale e Comp. 1861.— Wegen Verbrechens der Maſeſtäts⸗ Der Artikel, in dem „La France“ die projectirte Verſöhnlichkeit bel den Polen zum 10 8 zu biete der Politik, ja unſerem oft bewährten Jutereſſe an 
T . %%% ͤ DonrdiT entnehmen, 
Wiemann 8. April 1863, 3. 3856) . den aut, wie ſich jegt herausſtellt, nach den Umſtän⸗ zenten nach den neuesten Zac böte eu fine eie eee e eee 
15. Narrazioni storiche di Pier Silvestro Leopardi con RN arrangirt und der Zeitpunct des Arrangementsſſchauplatze durchaus keinen Anlaß 5 lt auf einen Tiefſte beklagen. j * 
wollt documenti inediti relativi alla guerra del’ Indipendenza underheſt e lange bekannten Nachrichten geht günſtigen Ausgang zu hoffen und PN tungen nicht Im verfloſſenen Jahre, als uns die Unfruchtbarkeit 


PIfan ione Napoletana. Torini 1856. — Wegen Dahn IX: ; zrder än⸗ iſ im N nden Führern, ſondern Polemik über die Auslegung der oftgedachten Ver 
ee 2 Fee aher det Majeſtätsbeletdigung und der den alle vi bin, die Meinan ir fördern, als ſtän⸗ nur zwiſchen den im Felde ſtehenden rern, fe Seen e 9228 iche 


a N wa N 5 i is stalt Revolutions- Co- einbarungen klar bewieſen zu fein ſchien, hielten wir für 
chver / . 38, orten Ju, erwähnten militäriſchen Maßregeln imſauch zwiſchen den Mitgliedern des 0 gen k . f 
Belsidi der Mitglieder des kaiſerl. Hauſes 88,158, 63 und directen Zuſg ; dans ité' ande ä öthig, i erem Memorandu k freimũ 
64 1 vom 8. April 1863, 3. 3866). Tages. Um das bange mit den Ereigniſſen des mité's beſtänden. nöthig, in unſerem m vom 12. Auguſt 


. 5 7 2 8 7 — 7 2 — way 8 aller 
i o Venezia bote 2 eme ürdi ei erin Die auch von uns erwähnte Nachricht, daß das öfter-|thig darzulegen, daß wir die Urſache des Mißlingene“ 

16. S di Mantova. Verona e Venen SER daß rrangement zu würdigen, ſei erin⸗ Die K erwal . um % 8 g eit dem 

il gi . Lamentazioni del sacerdoto Ginsepp" 15 7 40 bunch unterm 28. März aus Stockholmfreichiſche Cabinet in einer Gircular- Depeſche ſeitherigen Verſtändigungsverſu e in dem geen ene 
ondelli, priore di Goito, con un so spiro 5 ine mario, 16 ; liche = der Adel⸗ und Prieſterſtand hättenſden verſchiedenen Regierungen von dem Schritt, den Jahre 1855 in Kopenhagen befolgten R und wohlgemein 
Yilano, zn di Gius. Radaeli, ni und der None N ji Propofition 150.000 Thlr. R. M. zurſes in Petersburg gethan, Keuntniß zu geben und die erblicken müßten. Wir warnten in ern fahren des Ver⸗ 
Was deset eng 88. 58 und 69 St. G. (Grfenntnif vom Seh wii Be Tenehni Stngen außerhalb Carlscrona Erwägungen, von welchen es dabei geleitet worden, ten Worten vor den augenſcheinlichen. tat ihr mit Rückſicht 
April 1863, 2. 386700 Ay | zu bewillige es fi nd im Gegenſatze zum Staats⸗ darzulegen beabfichtige, wird von der „Preſſe“ da- ſuches, aus der däniſchen Wen eine alle Landestheile 
1. I marüri della libertä italiana dal 1794 al 1848. Ne- ausſchuſſe, der Mh dagegen erklärt habe. Derſhin präcifirt, daß die betreffende Circular⸗Depeſche auf ihre eigenthümlichen Bedürfnſ ſung zu geben, einen 
morie raccolte da Alto Varnuzzi Firenze Le monnier 1860.— Bürger: und i ſeien aber der Meinung bereitd abgegangen iſt. Dieselbe iſt nicht au alle Re⸗ gleichmäßig umfaſſende Gef eben einem völlig abgefon- 
A des Staatsausſchuſſes, ie Frage müſſe alſo einſtwei- gierungen, ſondern nur an die Regierungen der Oe⸗ national -däͤniſchen Cirerſtag üben zu Taffen! Der Hof von 
) Enthalten in dem am 21. April 1863 ausgegebenen XV. len ſchwebend bleiben. ſterreic verbündeten Staaten, zunächſt alſo an dieſderten Holſtein ſich Ekrer Auffaſſung nicht angeſchloſſen 
Stücke des Reichsgeſetzblattes unter Nr. 34. Ein Pariſer Corr. der „G.⸗C.“ ründet ſeine Regierungen der deutſchen Bundesſtaaten gerichtet. Kopenhagen hat 5 „ 


i fh { ; 3 2 1 78 885 & nunmehr einen entſcheid Schri 
» e eee XV. Friedenshoffnungen darauf, daß der Fü t, welcher ſeit Auch an die preußiſche Regierung iſt diesmal, daler hat im Gegentheile 0 tſcheidenden Schritt 


gethan, um das Programm der ſog. eiderdäniſchen Partei|treter Oeſterreichs in St. Petersburg, iſt hier ange⸗ 
zu verwirklichen. Ohne Zweifel iſt er der beſte Richter über langt und wird nun, wie bereits erwähnt, ganz den 
das, was dem däniſchen Reiche frommt, aber wir für um diplomatiſchen Dienſt quittiren. Der Entſchluß des 
ſeren Theil find nichts deſtoweniger zu tief überzeugt, daß Grafen beruht, der „Gen.⸗Corr.“ zufolge, lediglich in 
der eingeſchlagene Weg zu keinem guten Ziele führen könne, Familienverhältniſſen. g 
als daß wir nicht an dieſer Stelle ausdrücklich hervorheben Hr. Georg v. Stratimirovié wurde, wie die 
ſollten, daß die Verordnungen vom 30. März in, Wiener Zeitung“ meldet, über ſein Anſuchen von 
diametralem Gegenſatz zu allen un ſeren Rath⸗ dem ihm übertragenen Poſten eines k. k. General⸗ 
ſchlägen erlaſſen worden find. Conſuls in Belgrad enthoben. 1 
Eu. wollen dem königlichen Herrn Minifterpräfidenten Die „Donau ⸗Zeitung“ jagt über die ungariſche 
den gegenwärtigen Erlaß in Abſchrift mittheilen. Wenn Herr Frage: „Die Rechtscontinuität iſt ein Princip, deſſen 
Hall bedauern wird, fo entſchiedene Einwendungen gegen Zuläſſigkeit und Brauchbarkeit nicht zu leugnen iſt, 
Entſchlüſſe, denen er die Antorität ſeines Namens geliehen das jedoch auf abſolute Geltung keinen Anſpruch 
hat, aus unſerem Munde zu vernehmen, ſo wird er uns machen darf. Ihm tritt ein anderes Princip zur 
doch ſicher die Gelegenheit leiſten, daß wir uns in unſerer Seite; das der Wohlfahrt und Selbſterhaltung des 
Sprache ſtets treu geblieben find, und er wird uns glau⸗ Staates. Dieſe beiden Principien gegen einander in 
ben, daß es uns zu aufrichtiger Betrübniß gereicht, die den Kampf zu führen, kann nicht frommen und zu 
Verhältniſſe zwiſchen Deutſchland und Dänemark ſich immer einem guten Ziele führen. Es iſt pielmehr danach zu 
ungünftiger geſtalten zu ſehen, Verhältniſſe, die zu jo gro- ſtreben, daß beide in ein angemeſſenes Gleichgewicht 
ßem Vortheile der beiden Nationen den engſten und freund⸗ zu einander treten. Der Geſammtſtaat hat den An⸗ 
ſchaftlichſten Charakter an ſich tragen könnten und ſollten. bängern der Rechtscontinuität nur das vorzuenthalten 
fangen ꝛc. e. was mit ſeinem Weſen unvereinbar iſt, und dieſe 
Der Proteſt, welchen Baiern bezüglich der dürfen von ihm nur das Mögliche fordern. Unſeres 
Wahrung der Anſprüche auf den griech iſchen Thron Erachtens handelt es ſich alſo immerfort nicht blos 


folgte eine Debatte, ob die Sitzung zur Adreßbera⸗Ihnen dankbar ſein, wenn Sie fortfahren wollten, 
thung eine geheime oder öffentliche ſein ſolle? Der. Ihre mächtige Feder zu meinen Gunſten zu verwen⸗ 
Vicepräſident Popp, Baritz, Bran von Lemenyi, den, um mir die Genugthuung zu verſchaff en, die 
Gaetanu und Erzprieſter Boer Aaron ſprechen für mir in Anbetracht der Verluſte, die ich erlitten, und 
die Oeffentlichkeit. Der Beſchluß lautet, ſich Nach⸗ meiner gegenwärtigen körperlichen Leiden gebührt! Da 
mittag als Comité zu verſammeln, morgen um 9 ich ſchwer an der Hand verwundet bin, ſo iſt ein 
Uhr die Adreſſe in öffentlicher Sitzung zu berathen.ſhier im Hotel logirender Herr ſo freundlich geweſen, 
Schluß der Sitzung 1%, Uhr Nachmittag. R dieſen Brief für mich zu ſchreiben, woraus ſich erklärt, 
Die griechiſche Deputation, welche wie ge⸗ daß ich ihn bloß unterzeichne.“ 
meldet auf der Durchreiſe hier eingetroffen Pe iſt Rußland 

3 i em Prinzen : 
heute nach Kopenhagen abgereift um ; Nach der „Poſener Ztg.“ wurden am 16. d. im 


Chriſtian die Königskrone anzubieten. RA - 8 Hit 
i te das Eintreffen der griechiſchen nach Ko⸗räflich Dzialynskiſſchen Palais in Poſen und am 
penhagen gehenden Deputation in Trieſt schreibt h: auch im Schloſſe zu Kurnik eine Reviſion gehal⸗ 
man der Preſſe: Der Dampfer hatte am Molo Giu⸗ ten; beide lieferten kein Ergebniß, 1 
ſeppino angelegt. Da viele hieſige griechiſche Fami⸗ Ueber das Duell der Polen in Lacayn ſchreibt 
lien Equipagen befigen, fiel es auf, daß zwei Mieth⸗ man der „Schleſiſchen Ztg.“ Der Paß des Erſchoſſenen 
wagen die Deputation aufnahmen. Im erſten Wagen lautete auf den Namen des Conditorgehülfen Erasmus 
ſaßen mit Kanaris noch vier Perſonen. Kanaris iſt Glombowski und iſt in polniſcher Sprache am 18. 
ſehr gealtert; man war erſtaunt, den einſtigen Schrek⸗ März d. J. in Warſchau von der ruſſiſchen Behörde 
ken der türkiſchen Flotte mit einem Cylinder auf ausgeſtellt. Der Paß ſcheint in die Brufttaiche des 
dem Kopfe und im Paletot zu ſehen. Er trägt einen Getödteten erſt nach ſeinem Tode gesteckt worden zu 
1 Vollbart und ſtützt ſich beim gr Kar Sen e daß 15 119 7 655 bt lein 
den Arm ſein Jalimts war in bür⸗Beinklei gewaltſam herausgedreht ſein 
ſeines Begleiters. Auch Zaimis war mußte. In der andern Taſche und in ei Weſten⸗ 


erlaſſen, iſt nicht allein durch dynaſtiſche, ſondern auchſum eine Frage des formellen Rechtes, ſondern ganz 
durch die Intereſſen begründet, die dabei in Hinſicht weſentlich auch um praktiſche Interreſſen. Sind dieſe 
des beweglichen und unbeweglichen Vermögens des genugjam beleuchtet und erörtert worden? Von Seite 
griechiſchen Königspaares und des Königs Ludwig, der Gegner ſicherlich nicht.“ Die „Donau- Zeitung“ 


welcher eine bedeutende Geldſumme vorgeſchoſſen hat, ſchließt ihren Artikel mit der Verſicherung, daß „dieljah, war mit feiner Gattin und Tochter, einer 
Regierung den Pfad des wahrhaften Ausgleiches heit mit orientaliſchem Typus, auf dem 


in Betracht zu 


jehen waren. Das unbewegliche in 
Griechenland bah 


ndliche Vermögen JJ. MM. des ſchon lange mit Eutſchiedeuheit betreten hat.“ 


mehr zu erſcheinen aufhört, und entſchädigt ihre 
ähnliche Tendenz“ verfolge, wie die von ihr „bisher 
innegehaltene.“ Die Gründe, welche dieſe Kataſtrophe 
herbeigeführt haben mögen, gibt die „Gegenwart 
nic. t an; das Blatt war bekanntlich ein Organ der 
clericalen Partei. 

Aus Iglau ſchreibt man dem „M. C.“ unterm 
16, d.: Die Amneſtie der aufſtändiſchen Polen hat 
auf die hierorts Internitten gar keinen ſichtbaren 
Herr E Eindruck hervorgebracht. Es ſcheint nur eine Mei- 

nung unter ihnen darüber vorzuherrſchen, daß man 
Wie man hört, ſte y unbedingt keinen Gebrauch davon machen könne. Die 
7 heilloſe dar und if der Ueberzeugung, daß der intelligenteren Polen Pflegen hier alle dasſelbe Kaffee⸗ 


ropäiſchen 


Wie Ai ( 
der Belegung des griechiſchen Thrones geſtalten mö⸗ 
gen, ſo viel iſt 

nicht mehr au be 


Hera König Otto's annehmen, tritt die 
0 
ſtian ſich damit begnügen würde, 
Be 


wird, kann laut dort eingetroffenen Berichten die von Klagenfurt entfernten ae 
Bündner fo wenig als die Teſſiner Regierung vonſſich die 92 5 Tuchfabrik der Gebrüder Moro 
dieſen 5 1 neuen Umtrieben jener Partei aufldet, in welcher bei 700, Arbeiter placirt find. Er 

Gebiete etwas entdecken. In Bern hat en beſchäftigt ſich mit chemiſchen Studien und Forſchun⸗ 


eine Truppenaufſtellung an der ſchweizeriſch] Aus Hermann dt, d., wird berichtet: 
italieniſchen Gränze beſchließt. Bereits ſoll er ſich Der Rumänencongreß wurde heute eröffnet, nach⸗ 
mit der Wahl der Truppenabtheilungen zu dieſemſdem ſich der größte Theil der berufenen Theilnehmer 


Die Sitz⸗ 


Reiſe des ER fe Napoleon nach Italien, welcheſund Biſchof Schaguna 
einer Rückkehr aus Egypten ſtattfin⸗Lebehochrufen auf Se. 5 


welche die rumäniſche Nation vom 2 
gaben 


den ſoll 
Nach e 
pel bereitet der Divan nunmehr einen förmlichen Throne empfangen, 


Circularnote ſämmtlichen gab Siebenbürgens und der ganzen Nation zu berathen. 
Nan Dem Geſammtreiche bringt die Verſammlung ein 


vollendete Werk aufgeben würde Esſöffnet. Hierauf wurde eine ae Verleſung 


dien bedrohen und Egypten und Abyſſinien beherr⸗ antwortete: er ſei durch g 
ſchen kann. Intereſſe einer einzelnen Nation einzuftehen. 
ation.) Hierauf Berleſung aller Allerhöchſten Ent⸗ 

chließungen wegen Abhaltung des Congreſſes in un⸗ 
an iche Sprache. Dom BAR ſchlägt vor, 
iſche Mo n das Gubernium eine Vorſtellung wegen rumäni⸗ 
Oeſterreichiſch bie icher Gorteiponden; an die Rumänen 8 Die 
Wien, 21. April. Se. Maj. der Kaiſer hat Worte Sr. Majeſtät werden zuerſt in deutſcher Spra⸗ 
geſtern mehrere Deputationen empfangen. che, dann in rumäniſcher vorgeleſen und mit dreima⸗ 
Graf v. Thun⸗Hohenſtein der bisherige Ver⸗ ligen ſtürmiſchen Lebehochrufen begrüßt. Hierauf er- 


S 


ie eye zeigt heute an, daß fie, nun⸗Reiſe machen mußte. 


Abonnenten mit dem „Vaterland,“ das eine „ganz/ftadt einberufen werden. 


gerlicher Tracht, und iſt ein äußerlich unanſehnlicher : ö : - 
Mann. Grivas ift 1 n ſchneidigem taſchen befanden ſich ein preuß. Zweigroſchenſtück 
ub Su Dee Bermen, ed e e e ee eee an ge 
ful, d di : icht an⸗Ebenſo er Weſtentaſche ein Fläſchchen 
ſul, dem man die Beſchwerden feiner Haft en 5 chön⸗ mit einer gelbigen Flüſſigkeit, die noch nicht analyfirt 
Verdeck. 1 55 1 bei, gc 10 20 e e ſen 
1 ion die weil man, als der Erſchoſſene niederſtürzte, ſchnell die 
Sonderbar daß er gerade mit dieſer Deputati Wunde unterſuchen wollte. Als ei — . — Name 


ö ürgi des Getödteten tft durch den Grafen Szczaniecki auf 
nann \ N 

Der ſiebenbürgiſche Landtag ſoll nach Hern ae e baden on f 755 Wolhvnien 
9 Graf Bobrowski genannt. Ob derſelbe, wie man 
Deutſchland. mit Beſtimmtheit verſichert, ein Mitglied des Revo⸗ 

Aus Berlin, 20. April, wird gemeldet: Im Mi⸗ lutionstomites und ein Gegner des Langiewiez ge⸗ 
litärausſchuß war kein Miniſter anweſend. Die Be⸗ſweſen iſt, und ob A. v. Grabowski das Verfahren des 
rathungen wurden beendet. 9 6 9 und Neu- Revolutionscomités getadelt hat, ſo daß es deßhalb 
ordnung des Servisweſens werden befürwortet. Der Bas Zweikampf kam, vermag ich nicht anzugeben. 
Schlußſaz lautet: Nur ein Miniſterium, welches das Das Duell fand auf 5 Schritt mit gezogenen Piſto⸗ 
verfaſſungsmäßige Budgetrecht des Hauſes aner 
und aufrecht erhält, kann den befriedigenden Abſchluß 
der Geſetzgebung über das Heerweſen herbeiführen und Doctoren R. und S. aus Breslau. Es iſt daher 
damit den inneren Frieden des Landes wieder herſtel⸗ nicht richtig daß die Aerzte zugleich die Functionen 
len. — Die ſchleswig⸗holſteiniſche Reſolution wird im der Secundanten verſehen haben. (Zu den oben an⸗ 
Sinne der Sheftentihen Anfrage wahrſcheinlich durch geführten Einzelnheiten über die Urſache des Bobröw⸗ 
beide große Fractionen angenommen werden. Heuteſskiſchen Zweikampfes, fügen wir die Verſion bei, wie 
fie hier, jo weit wir gehört, vorherrſchend: bir Adam 


v. Kraſicki und Karsnicki und als Aerzte fungirten die 


und Morgen findet Fractionsberathung ſtatt. 


anzen nachfolgenden Kataſtrophe. 
Finde 5 ae Duell). 5 
In Polangen iſt gegenwärtig ı 
eines Generallieutenants ein anſeß iches Corps ver⸗ 
ſammelt, es mögen wohl 4000 Mann, theils Cavalle⸗ 
riſten ſein. Das Garde⸗Schützenbataillon, aus Bau⸗ 
ern der kaiſerl. Apanagegüter gebildet, zeichnet ſich 
durch eine eigenthümliche Uniform aus, die ganz der 
urſprünglichen Nationaltracht der ruſſiſchen Landleute 
in ihrer Leichtigkeit entſpricht. Die Bewaffnung be⸗ 
ſteht aus Miniebüchſen, welche die gewandten Schützen 
ſehr gut zu handhaben willen. Das Garde⸗Schützen⸗ 
Bataillon verläßt in dieſen Tagen Polangen, um an 
den Operationen gegen die in Litthauen hervorbrechen⸗ 
den Inſurgentencorps Theil i nehmen. Dieſer Gue⸗ 
villafampf iſt für das ruſſiſche Militär im hohen 
Grade beſchwerlich, weil die au nicht al⸗ 
lein in den Wäldern, ſondern auch auf den Gütern 
und den Dörfern: der dortigen Einwohner Zuflucht 
fi Die Zollkaſſe in Georgenburg 
mußte nach Schmaleningken auf preußiſchem Gebiet 


herrſ P. 3.“ mitgetheilten Pri⸗ 


e 2 2 
vatbriefen aus Kiew vom 25. März in 


niſſes mitſchuldig gemacht. 
Nach den letzten 
(15. März) war die von 


Nähe 


und niedergehauen worden jet. Die Aufſtändiſchen haben 
Mann (2) in der 


noch nicht genügend beantwortet. Es ſcheint, daß derſerwarten. Ba 
einſtweilige 
Grey und Ripon, 
hat; das einzige, was 
ten könnte, wäre 


merſton es 5 \ h A h 
en I ſeines Miniſteriums im Haufe derſplatz, alle Kaufläden wurden geſchloſſen, die Bewoh⸗ 


Gemeinen ſitzen zu ſehen. Von anderer Seite wird 
daher auch der parlamentariſche Vertreter Oxfords 


die meiſt ˖ ür ſi de die ganze militäriſche Beſatzu 
l ſten Ausſichten für ſich der Gente he Beſatzun 


Der von den Ruſſen mißhandelte Finkenſtein 
iſt, wie aus einem Briefe, den derſelbe an die „Ti⸗ 
mes“ gerichtet hat, zu erſehen, am 15. d. in Folke⸗ 5 g 
ſtone angekommen und wollte geſtern zur Wiederher⸗ fir erlangen und, als der Beamte eben mit dem Vi⸗ 
ſtellung feiner Geſundheit nach Frankreich reifen. Erſſiren derſelben beginnen wollte, wurde derſelbe durch 
ſchließt feinen Brief mit den Worten: „Ich würde das in wilder Haſt andringende Militär aus ſeiner 


enntſlen nach Commando ſtatt. Es ſecundirten die Herren. 


unter dem Befehl 


Hände gefallen 


ecretär des Krieges, Carl deſricht von der Niederlage der ruſſiſchen Patronille 


Rube tt; ief in größter Aufregung durch⸗Sommerraps — — — Sgr. — Rother Kleeſaamen für Warſchauer Comité geleitet worden; wenn ſie ſiege, waren, zu ſchlagen und zu zerſtreuen, die militäriſche 
2 pe 0 Ahlen ohne Legitima⸗ * Sa (893 nz 921 0 u ge 1 Fer 15 ſo f 10 es nur die Verdienste ae euer tr Ehre Ahern, { 2 55 bat, iſt der 3 
tionskarten ab, bahnten ſich durch das bereits abge⸗ nee Si a nn 16 gawski ſei der Repräſentant der radicalen undſnete Zeitpunet erſchienen, die Aufmerkſamkeit der Re⸗ 
tken bel Krakau, 21. April. Marktpreiſe in öſterr. Währung: Ein demo kratiſchen Revolution Polens, aus Furcht gierung auf den nachtheiligen Einfluß zn lenken, den 
genden Koſaken und, an den Roga en bekannt, wurde Metzen Weizen 4.0 — Roggen 2.58 — Gerſte 2.10 Hafer 1.68 vor ihm habe die reactionäre polniſche Partei, welche die polniſche Bewegung auch auf die öſterreichiſchen 
ihre Weiterreiſe hierher, von den dortigen Beamten, abe . — Bohnen —.— - Hirſe —— — Buchweizen weder die Freiheit noch die Unabhängigkeit der Bauern Provinzen ausübt. Galizien empfindet nothwendig die 
ungeachtet der mangelnden —— nicht verhin⸗ Holz —.— — weiches —.—— Futterklee —. — — Ein Zentner wolle und deren Sitz in Krakau jet, ihm den Dic- beklagenswerthen Ereigniſſe mit, die ſich in ſeiner un⸗ 
dert. — Kaliſch geht ſchweren ie entgegen. Hen 1.— — Stroh —.25. tator Langiewicz gegenüber geſtellt. Letzterer jet ei⸗ mittelbaren Nachbarſchaft zutragen und daraus ent⸗ 
Der „N. Preuß. 2 eil aus Warſchau, 16.) Berlin, 20 1 Bent 1011. — överz, Met. 66: — gentlich (wie au ſchon anderweit hervorgehoben ſtehen Verlegenheiten für die diesſeitige Regierung, 
April, geſchrieben: Ein Theil der Inſurgenten, welche. sor toſe 80 — Mationakdint 713. Gtaatebahn 1314. r wurde) ein 75 n rw ein preuß. Sehen a fie um jeden Preis vermieden zu 
2 l Leinen! Trainſergeant (Bombardier von der Landwehrartillerie) ſehen wünſchen muß. 
11. zum 12. * > ſich ‚bei Zaborow und Start: 20. April. öperzeut. Met. 654.— Wien 1033. aber kein Artillerie⸗Offizier. Der eee halte ſich Dem Petersburger Cabinete können die Gefahren 
Babice in u ＋ /½ Meilen von hier, dies⸗ — Vankactten 821. rain . — Nat. Aul. 693. — für einen großen General und Staatsmann, habeſſolcher periodiſch A Zuckungen eben ſo 
ſeits der Weichſe 1 af zu, geſammelt hat⸗ e eien 261. — 18g0er-Loſe 853. — Proclamationen erlaſſen, Geſandte ernannt, und ſich, wenig entgehen und dasſelbe wird ſich daher veranlaßt 
ten, it ag eral⸗Major Bar einer Grenadier⸗Co. Paris“ 20. April. Schlußcourſe; Sperzent. Rente 69.35. — nachdem ſeine Officiere für ihn eine Schlacht gewon- finden, ſich nach einem Mittel umzuſehn, dieſen Zu⸗ 
lonne unter General tale Baron Krüdener verfolgt, sjnerz. 96.90. — Staateb. 500. — Ered.⸗Mob. 1305. — Lomb. nen, an eine öſterreichiſche Wache ergeben und denſſtänden ein Ende zu machen, indem es die dem ruſ⸗ 
noch am ſelben Tage 5 bei Bude Jab o⸗ 000. - Pian. Rente 71. we = Gonfols mit. ge gemeldet. — Kern des Materials und der Perſonen mit in ſeinenſſiſchen Scepter unterworfenen polniſchen Provinzen in 
ie u ee a wor⸗ Anne ewahrnr. Schwierigkeiten gegenüber Ruin hineingezogen. Der „Czas“ verherrliche ihn undſeine Lage verſetzt, welche die dauernde Ruhe derſelben 
den. Es find über 100 Inſurgenten auf dem Platze Lemverg, 20, April. Hollander Ontaten 5.35 Geh, 3.41 feine Heroine (Puſtowojton), aus der man eine zweite verbürgt. 
geblieben, 10 gefangen, eine bedeutende Anzahl W ee 0 3 — en wolle tee ee g ich müngettehme g 
geblieben, . uten 3 af⸗Waare — Kaiserliche Dufaten 537 Geld, 5.43 W. — Rufi:| Jeanne d'Arc mach „nur weil dieſes Blatt! Dadurch ließen ſich unang Folgen für ganz 
fen, Pferde und Bagage erbeutet worden. Vom Mi- her halber Autperinl 925 ©, 9.30 W. Ruſſiſcher Silber⸗Hu⸗ ganz der conſervativen und reactionären Partei ge- Europa wie für die Gegenden vermeiden, welche un⸗ 
litär iſt ein Offiizier und 13 Mann verwundet wor⸗ bel du Stuck 1.77 G., 1.79 W. — Preußiſcher Gouraut⸗Thaler 5 Dieſe wollte nur einen Parteigängerkrieg unter⸗ mittelbar durch ſolche Zerwürfniſſe wie diejenigen be⸗ 


den. Solche Reſultate ſind leicht begreiflich, wenn 5 * 85 1.70 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —. — G, 


man bedenkt, daß ſolche Haufen, die eben als Schrei⸗G., 2677 W. Galiziſche Pfandbriefe in Conv - Mze. ohne C. und den Czaren zu Coneeſſionen zwingen. Aber das eine jo ſtörende Wirkung auf die Cabinete ausüben, 

ber, Beamte, Handlungsgehilfen, Handwerker und 79.63 G. 80.35 W Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohus demokratiſche Frankreich werde ſein Geld und ſein daß betrübende Verwicklungen daraus hervorgehen kön⸗ 

Knechte noch Tags vorher ihrem Berufe nachgingen Gous, 7327 Galt, Karl Datiomalstinlehen opme Goa. 50 C. Blut nicht für einen ſolchen Krieg opfern. Die Re⸗ nen. Dieſe Bemerkungen ſollen in freundlichſter Form 
8 gut 218 70 W. volution könne nur durch Mieroslawski ſiegen. Deſſen mitgetheilt werden. 


nicht u widerſtehen vermögen. (Trotzdem ſpricht der — Neues Silber für 100 fl. öſterr 176 4124 verl., 1114 bez. chen ausgetretenen an der Grenze harrenden Offiziere der Ruhe, welche nichts zu bedrohen ſchien, lebhafte 
„Czas“ von einem Sieg der. Inſurgenten.) Ein zwei⸗ Auſſiche Spal fl. 9.30 er fl. 9.21 bez. 5 Napoleoud'ors hätten on Ruf verſtanden. In 14 Tagen (das müßte Beſorgniſſe erweckt. Der Kampf in Polen erregt 
les Gefecht iſt am 10. d. zwiſchen den Inſurgentenſo 10 vert, 8.95 bez — Vollwichtige holland. Dufaten f. 5.43 alſo bereits dieſer Tage geſchehen) würden 1000 —1500 überall eine außerordentliche Bewegung. Frankreich 
und Truppen unter b 
Wittgenfein, Funde dorgeſalan eine, Meile von zee, 100; ver ee Meg „ in öfte. slawskis, dem die ganze Bevölke d vor Allem Betrachtungen aufdringt, welche die Situation i 

f 1 „100 bez. — R fe nebſt lauf. Coup. in öſtr. Slawski's, dem rung und vor Allem Betra 0 ngt, die Si a 
Kolo an der Warthe, vorgefallen. Die Inſurgenten Währ. 781 vel. 77 bez — Gali "Bfanobriefe nebſt l. Coup. die Bauern folgen werden () auf Warſchau mar⸗ die Hand gibt, und indem es feine Sorgfalt auf Diele 
wurden zuerſt beim Dorfe Sadlua, das anderemalſin C Mze fl. 824 verl, 81 b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen ſchiren (200. Für dieſen Kampf ſticken bereits Gefahren lenkt. Was den Agitationen in Polen einen 
1 N gde Ken u. b Pede ua Tobte) s Ges Jahn 1984 . dhe . Bl ve 1900 Fee ve Can demokratiſche Damen in Krakau eine Fahne. — Charakter ausnahmsweiſer 8 
2 — aber noch Glegenheit ED E une dann, | tudwigs Wahn, che Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ Dem Schreiben Rolland's iſt ein Brief Mierosſaw⸗ daß fie nicht das Reſultat einer vorübergehenden Kriſe 
f e ri inter ſich 214 verl., 212 bezahlt. 
abzubrechen, wodurch das Militär an ihrer BT F. 


Verfolgung K wurde. (Das iſt wieder der F ET ELLE TINTE RIED IT AR 2012 3 och nicht n 9 9 üb + t d bis 2 t 

f Seyfri f ei te Nachri A willigen möchten u. ach Polen abgehen, aber Zweifel über die Ohnmacht der bisher verſuchten 

Sieg, gr Seyfried erfochten haben joll.) Geſtern en en Bae A ſich ſeets bereit halten, dem erſten Signal zu folgen; Combinationen, um Polen mit der Situation zu ver⸗ 
Müttheilun MAR Inſurgenten⸗Comité ſoll, ei- na in Gorenice, eine andere formirt ſich bei die demokratiſche Sache in Polen bedürfe, um zuſſöhnen, welche ihm die Verträge bereitet haben. Die 

ner J zufolge, die einer Wiener Localcorre⸗ Ben tkowiece. Es dürfte nächſtens zu einem Zu⸗ſſiegen, nur noch Geld und nochmals Geld.“ Mit Depeſche conſtatirt, daß die jo häufigen Unruhen als⸗ 


ee, ee — — in Bielitz ſtationirten ſammenſtoße kommen. — Das Lager der Ruſſen be⸗ H. Amedee de Rolland wurden auch zwei andereſbald auch die Veranlaſſung von Beſtürzung für Eu⸗ 
8 2 ordbahn, Herrn Dietri ink 2 ‚ n 47047 ſen, 
Todesurtheil zugeſendet haben, des Juhaltes, er fand ſich geſtern beim Maierhofe Justynow, ½ Meile ag de 


aus dem Grunde, weil er die Zufuhr von Waffen en Ostr RAR 9 8 3 zei Sosnöwka auf- Begleiter find Mitglieder der „Marianne“ und vom ther auf eine beunruhigende Weiſe auf. Indem ſie 
nach Polen in ſeiner Dienſtſtellung je a und 45 aa A 90 1 en Tode u ee eerisen Comité in Lyon mit der Organiſirung ſich verlängern, könnten ſie die bedauerlichſten Com⸗ 
Beſchlagnahme mehrerer ſolcher Sendungen veranlaßt Jetauch m eeammelte Gies kowski'ſche Abtheilung einer franzöſiſchen Legion für Polen beauftragt.) plicationen zur Folge haben. Es iſt demnach das In⸗ 
hake, durch das geheime Gericht des polnischen Na⸗ an Bi di 51 tgehörten Geſchüzſalven das Signal“ Vom e kommen dem „Czas“ fol- tereſſe aller Mächte, dieſe unaufhörlich wiederkehren 
a ge ie 97 Aab b. und für jeden Seelen jein, wehe den Uebergang des Maſſakow⸗ gende 5 ach dem Kampf mit ruſſi⸗ den De Ne vl Mei Ein fehen. daß Muß 
Polen als vogelfrei erklärt worden ſei. Herr Dietrich Jen 5 ie Grö f cher Uebermacht bei Borowe Mi Lubliner Gouv.) er Miniſter drückt die Hoffnung aus, daß Ruß⸗ 
ſoll ſogleich nach Erhalt dieſes chen aud en 3 N ar REN ON 8 5 u N 
m. ſein und hier bet der Nordbahn⸗Direction um n ais b E 
eine Ver g gebete Wie mi ' 13 74 a ; Inter ei itio bra ei a Regi iſers eingegeben hat. Er hat 
i RE De Se er wird Geſtern wurden bei einem hieſigen Riemer in der Ufer eine ſtarke Poſition auf Lysa ber mage der un 90 0 rs 1 5 0 0 
as revolutionäre Central⸗Comité in Warſchau ö N M 4 on 600 Mann ruſſiſcher Infanterie und annlvon liberalen Diſpoſitionen beſeelt zeugen werde, 
ließ folgende Proclamation in Umlauf ſetzen: Sn n⸗ e eee Capler als: Mente Reihe Cavallerie e Der ne war kurz aberjvon welchen Kaiſer Alexander jo 3 Beweiſe 
betracht, daß das Decret der Eigenthumsverleihungſſen, Sättel, Mantelſäcke, Schabracken Patrontaſchen, erbittert. Die Ruſſen „aufs Haupt geſchlagen“ flohen gegeben, und daß es die Nothwendigkeit von Maß⸗ 
an die Landleute (dekret uwtaszezenia wioscian) vom Feldflaſchen, Pferdezäume, Riemen u. dgl. vorgefun⸗ nach bedeutenden Verluſten, ließen 40 Todte zurück La anerkennen werde, welche die Polen in Zu⸗ 
22. Jänner d. J. nicht an allen Orten publicirt undſden und beanſtandet. (Das find die „Burki“, mit fund führten noch viel mehr Verwundete verſchiedenenſſtände eines dauerhaften Friedens verſetzen. Drouyn 
in Vollziehung geſetz wurde und die Gutseigenthümerſwelchen, wie der „Czas“ angibt, Herr S. den more Ranges mit ſich über Bilgoral nach Janow davon. ſchließt indem er den franzöſiſchen Botſchafter beauf⸗ 
be mit nuwiſfenheſt entſchuldigen und von den Hof⸗ 4 Di 
befigern (od posiadaczy osad) am 1. April die Er⸗ 
lezung des bisherigen Loskaufgeldes (okup) ederſwohl nicht im Felde thätiges Mitglied der Actions. Tags zuvor erlittenen Schlappe und theilweiſen Zer' Morgen 
Zinfes auf Grund früher verbindender Vorſchriften partei aus Warſchau, hier velhaſtet Derſelbe be- ſprengung nur 300 Mann zählte. Die Siegesnach⸗kaiſerliche Garde ab. 
fordern könnten, verordnet die Nationalregie“ fand ſich im Beſitz vier falſcher Paͤſſe und einer be- richt des „Czas“ ist alſo ſehr zweifelhaft) Ein Inſur⸗ 
rung in Erläuterung obigen Decreted: daß dasſelbe trächtlichen Geldſumme. gentencorps von 300 Mann kam am 19. d. aus den 8 die 
alle Eigenthümer von Gütern ebenſowobl von Pre Der „C. Oeſt. 3.“ wird aus Krakau, 18. d. Szaniecer Wäldern nach Ping? auf Reguiſitionſdaß dae Document welches die Politik des Cdaren 
vatzütern, als Regierungs⸗, Stiftungs⸗ und Kirchen⸗ geſchrieben: Bei einer (iſraelitiſchen) Familie, die inſund traf dort keine Ruſſen an. Vorgeſtern fand bei ausdrückt, welcher den Fürſten Mentſchikoff nach Con⸗ 
zütern im Königreiche Congreßpolen, in Litthauen i, der Schuſtergaſſe in einem Hause neben dem Palais potok zwichen Jedizeſow, um Cheeiny ein Gefecht 
re tutbeniichen Ländern (na Rusi) vom Tage 15 des Grafen W. wohnt, langten am 12. oder 13. d. ſtatt, über welches 100 das 4 Me 
Frlaſſung desſelben verbindet und daß in Folge Gäste aus Warſchau an. Die überraſchte Familie J. rückte ein anderes Corps in das 4 Meilen vonſuet hat. 


deſſen der bisherige Loskauf oder Zins, welcher 


den Gutsbeſißern am 1. April l. J. gebührte, entfält. 
Wer dieſer Verordnung nicht er wird ſich 
außer dem Erſatze der ungebührlich erhobenen Zah⸗ 
lungen, einer ſtrengen Verantwortung ausſetzen. War⸗ 


ſchau, 31. März 1863. 


— — — —— 


Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 


— L— 


rakau, den 22. April. 


-Wie es nach dem „Czas“ heißt, ſoll in hieſigem Oberlandes⸗ 
gerichte im Wege der Berufung des ſeit 11. d. in Unterſuchungs⸗ 


aft befindli Ebrzanowatti, eines der Redacteure hier nicht ei i ücht. 
Er 15 Genen ves Landesgerichtes betreffs der wei⸗ cht einmal ein ſolches Gerücht) 
ha 


fthaltung desſelben beftätigt worden fein „und zwar 


teren 


ungeachtet der für ihn angebotenen Saution, deren Annahme das 


fund, iſt dag Geſuch des Hrn. Chr. a 


a verweigerte.“ (Soviel wir 3 
i 


u wiſſen in der Lage 
pichlägig beſchieden worden, 


weil bei d i ine Erſchwerung der Unterſuchung zu 
Bee e os des e melden gegen Bits 
Blatt wegen 


tt leſen, in Folge 


x e 
Redacteure H. H. A 
8 fi, ſo wie gegen pr, Klobukow 


ther, beginnen, Leiter der Druckerei des „Czas“, 


»Das Comité für die R 
berts⸗Kirche macht bekannt, 
Apoſtel Polens und Preußens 
che ein Ablaß⸗Gottesdienſt ſtatt 

Die „Gazeta narodowa“ iſt uns 


9. Wojda verhaftet. — Auf dem Eifenbahnhof 


i des Aufrufs Langiewicz' vom 11. v. aus 
Sense anhängig gemacht wor 


den, ſollte, wie wir 
der von Seiten des Ober⸗ 


itern Be⸗ 
. Kichtalls erfolgten Verwerfung einer weiter. Ti 
nn um 9 Uhr die Schlußverhandſung gegen = 


ski und Leon Ehen, 85 


; ’ l 
eſtaurteung der hieſigen St. Af 
daß * A an dem für ame 
fende weken Feiertage in jener Kir 

el. 


heute nicht zugekommen. 


oll ein Zuaven. 


In Lemberg wurde der dortige eng und Schneider 


capitän, H. Cywiüski angehalten worden fein, — Aus Le2a js 
purben mad) Lemberg zwei H, O. Jieliüekt aus eubbeza, die der 
eabfichtigten Theilnahme am Aufſtande verdächtigt waren, in das 


Strafgericht eingeliefert. 


— zz — 
Handels: und Börfen-Narrihteit. 


Breslau, 21. April. Amtli 
preuß. Scheffel d. i. über 4 — 
außer Agio: Weißer Weizen von 70 


Roggen 48 — 50. Gerſie 36 — 39 


ſen 45 — 50. Winterraps (für 150 


Hafer 24 — 26. Erb⸗ 
Pfund brutto) — — —. 


zum Opfer zu fallen, 
W̃ 


ſandte n N jüdi ä „ Warſchau entfernte Minsk ein, tödtete 10 Soldaten 21. 
r eee Aang abe e ad der dortigen ruſſiſchen Garniſon und zog ſich „ohneſauf die Mittheilung 1 ne Be 
thun, weil Säfte aus Polen da feien, Dieſer ſandte . ni haben“ in den nahen Wald zurück, geantwortet. England dankt für die Mittheilung, 
die geſchlachteten durch ſeinen 13jährigen Jungenſaus dem es geto amen. Ag 
zurück. der Burſche berlegtet den eng, ding Der „Preußische Staatsanzeig schieden 20. d. ber 
aber noch weiter und denuneirte die Polen. In der ſmentirt nun ebenfalls das von a ernſtlichn Zeitun⸗ ’ 277 
Nacht wurden auch dieſe vier an der Zahl, verhaftet. gen verbreitete Gerücht von einem wu licheren Zu⸗ wurde ratificirt und ausgetauſcht. 
Aber noch in derſelben Nacht ward der Verräther mit ſammenſtaße preußiſcker Truppen vn Inſurgenten 
einem Steine um den Hals in die Weichſel gewor- im Pleſchener Kreiſe, es habe b a Pan ee 
fen. So verkündet ein überall verbreitetes Gerücht. loſe Feſtnahme von Fahrzeugen riegsmaterial 
Die ganze Nachricht iſt erlogenz es eireulirtſund Menſchen e 


Der . . Fri N tom bereits auf dem Wege nach Paris geſehen 2 Die Einzahlung von 35 Millionen Fr. auf die 
Wohnung des fit, einer 5 0 Reſſepaß Bea ben wollen, erhält die „Preſſe“ * Brief aus Tiſch⸗ der egyptiſchen Regierung gehörigen Actien Per 
Anmeldung“ mit einem andern Franzoſen hier in dem nowitz, worin ihr gemeldet wird, daß die Dame dort zweſchen dem Vicekönig und der uezcempcßis März 
Hauſe „zum Krebs“ (Spitalſtraße) wohnhaften Re⸗ Für geſtern Abendsſeinbart. Genannte Regierung nimmt den 5 1 
dacteur des „Progres de Lyon“, Herrn Rolland, war von dort ihre Abreiſe (wohin, weiß der Corr. 1864 auszuführenden Ausbau des Süßwaſſerskana 


eine Hausſu orgenommen. Da fie nicht zu Hauſefder „Preſſe“ nicht zu jagen), g ö 
waren, ae daes elt gelere A Abend „Botſchafter“ ſchreibt: Fräulein Pulkowojtom it 
wiederum und verhafteten beide Franzoſen unter Be- am Samſtag den 18. d. mit 5 Albendzuge derſeingetroffen. 
ſchlagnahme der Bücher, Papiere und aller ihrer Sa⸗ Nordbahn nach Brünn abgereit Begleitung Telegraphiſche Wiener, * 
chen. Es ließe ſich an olgen, ſchließt der „Czas,“ des Fräuleins befand ich ein dear 3 Fräu⸗ acc e . nul. ährung. 
des man fie ven hier daten will. Da der Gzaßs⸗ lein Puſtewoſtem iſt heute un Brünn hier ein Früh fetten. 5 bt. Meralliques 75.60 — 5 pct. Nattonal⸗ 
ſich Jar jo ſehr wundert, daß man hinlänglich legiti-ſzuge der Nordbahn wieder von =. K (in Wien) Anlehen 81.25 — Bankactien 796 — Creditoctien 205 60. 
mirte Reiſende trotz der Erfüllung der Paßvorſchrif⸗ angelommen, Dieſelhe wird nur teien Tag bier ver Wegen Sate 411.75 — Lenden 112— — K 6 Miny 
ten behellige, ſo wollen wir hier ein Schreiben mit- weilen um finanzielle Angelegenheiten definitiv zu[Dutaten .. 
theilen, das der Progros de Lyon“ von Herrn de ordnen. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczef 
Rolland aus Krakau vom 8. d. erhalten und in Eu Wien, 21. April. Verzeichniß der Angefommenen und mpgereifet 
ſeiner Nummer vom 14. d. veröffentlicht hat und Nach der „G. C.“ hat ſich die rumäniſche BE ud: 21. April. ＋ "u 
welches über die Tendenzen unſeres Gaſtes kla-⸗National⸗Conferenz, zu Hermannſtadt in Fei Gute: Su 80 Outsbeshet, Nein 
ren Aufſchluß gibt. Rolland gefteht, daß er nurſihrer am 21. d. (geſtern) ftattgehabten Verſammlungſeti, aus Lublin; Stanislaus Gf. Tarnewett a iger 
zu dem Zweck nach Galizien gegangen iſt, um denſeinſtimmig für die Verwirklichung der a. h. In⸗ Hotel de Dresden: Herr Adolf e e 
polniſchen Aufſtand zu unterftügen und fürltentionen des Octoberdiplomes und Februarpatentesſaus Partyn. , Herr Alerander Skibicki aus 
Mieros kawski zu agitiren, Herk de Rolland er⸗ erklärt, 5 n meiaen Adler: 
flärt, daß die polniſche Revolution Gefahr laufe, der) Köln, 21. April. Die „Köln. 3.* veröffentlicht °"y der 
ariſtokratiſchen und der clericalen Partei in Polenſeine Analyſe der Depeiche des Grafen Rechberg nach! Hotel de Saxe: Herr 

x K welche mit einigen Gonceffto- Petersburg, hierzu bemerkend, die Analyſe ſei aft ei⸗ nach Galizien. ige Mpter: Herr Stanislaus Graf Rey, 
nen ſich begnügen würde, aber nicht abſolut die Un⸗ſner Ueberſetzung gleich: Nachdem es den ruſſiſchen „ Hotel zum Min i 


h Galizien. i 
abhängigkeit des Landes wolle. Die Revolution ſei.Truppen gelungen, die bewaffneten Banden in Polen, Gut ee 577 Apolinar Wyskocki, Gutsbeſitzer nach Ga⸗ 
aber von Mieroskawski vorbereitet und vom geheimen welche durch Zahl und Organiſation die bedeutendſten lizien. 


A tsblatt zurückbehalten, das der übrigen Mitlicitanten aber Sadu obwodowego Tarnowskiego z dnia 18 Lutegoſ[N. 6169. Concurs⸗Kundmachung (290. 1-3) 
m . denſelben gleich nach beendigter Feilbietung zurückge- 1863, L. 2108 w sprawie p. Anny Kurowskiéf i 1 151 . 
ſtellt werden. p. Antoniego Gwizdeckiego przeciw Wincentemu Zu beſetzen iſt: 


Eine proviſoriſche Caſſiersſtelle bei der Landeshaupt 
caſſe in Krakau in der IX Diätenclaſſe mit dem Behat 
jährlicher 840 fl. öſt. W. eventuell eine proviſoriſche Caſſa⸗ 


Lubienieckiemu  wiaseicielowi tabularnemu döbr 
Woli Debowieckiej — w obwodzie Tarnowskim 
polozonych — co do zycia i miejsca pobytu nie- 


5 5 3. 3) 3. Der Beſtbieter oder Erſteher ift verpflichtet, binnen 
L. 4328 Obwieszczenie, (283. 3) 30 Tagen nach Rechtskraft des Lieitationsactes die 
Ces. kröl. Sad delegowany miejski w Krakowie Hälfte des Kaufſchillings, in welches das Vadium, 


l i ; i ingerech f a 18 8 junften-Stelle i iätenclaſſe mit jährlichen 840 
wzywa tych poddanych Panstwa Austryackiego, falls es im Baren erlegt wurde, eingerechnet werden/wiadumemu — o zaplacenie sumy 3858 zir. 25 kr. Adjunkten-Stelle in der X Diätendafj lährlichen ! 
ktörzyby do spadku Ernesta Krystyna Juliusza (3 wird, in das hiergerichtiche Depoſitenamt zu erlegen. W. W. w numerze 55 urzedowéj gazety 2 dnia 9 fl. ö. W. oder eine broviſoriſche Officialeſteue mit jährlichen 
imion) Meyera, poddanego Krölestwa Hanoweran- 4. Gleich nach Erfüllung der dritten Bedingung wird Marca 1863 do Ins. L. 177 1-3 umieszezoném, 735 fl öſt. W. oder 630 fl. öſt. W. Sämmtliche Stel⸗ 
skiego w dniu 14 Marca r. b. W Krakowie zmar- dem Erſteher ohne deſſen Verlangen abzuwarten, die w 15 wierszu od göry ustępu pierwszego, ogtoszono len mit der Verbindlichkeit zum Cautionserlage. . 
lego, 2 jakiegokolwiek tytulu pretensye roscié erſtandene Hälfte dieſer Realität in den phyſiſchen przez pomylke druku jako przedmiot sporu pomie- Die Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der 
mieli prawo, aby takowe najdaléej do 31. Maja Beſitz übergeben werden — die übrigen 8 Bedin- nionego stowa: „sumy 385 zlr. 25 kr. w. W.“ — Prüfungen aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den 


Caſſavorſchriften binnen 4 Wochen bei der k. k. Finanz- 
Landesdirection in Krakau einzubringen. 
Auf geeignete disponible Beamte wird vorzüglich Be⸗ 


1863 r. tem pewniéj w tutejszym Sadzie wykazali, gungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Myike te druku poprawia sie w ten sposôb, ze 
po uplywie bowiem tego terminu spuscizna ta Von dieſer Feilbietung werden die Tabular-Gläubiger przedmiot powyzszego sporu nie wynosi 385 zir. 
Wasciwemu sadowi zagranicznemu lub wylegity- als: Johann Führ unbekannten Aufenthaltes, Eliſabeth de 25 kr. W. W. — lecz „sume 3858 zir. 25 Kr. w. W. 


8 x a 1 . : dacht genommen werden. 
mowanym sukcesorom wydang bedzie. Führ Ruſſelly unbekannten Aufenthaltes, Abraham Korn⸗ Tarnéw, dnia 19 Marca 1863. ü 19250 
Krakow, dnie 2 Kwietnia 1863. blau in Lezajsk, Eheleute Johann und Roſalie Schultz un⸗ * n res. 12 Von der k. k. Finanz-Landes⸗ Direction. 
FF 1 Aufenthaltes, Andreas Zieliliski unbekannten 4 rakau, am 14. April 1863. 
Aufenthaltes, Adam Gajewski unbekannten Aufenthaltes, L. 1547. e. ; ; 85. 3) rer > 
L. 4098. Edykt. (286. 3) Jakob und Katharina Markiewicz unbekannten Aufenthal- Obwieszezenie. 


i 28 tes, Jakob Roth in Lezaisk. J in Lezajsk. Ces. kröl. Urzgd powiatowy jako Sad W Roz- 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamiaſtes > 6 Rothmann in l en er e. wadowie czyni niblejez&m u ze w dniu 6 
Pe akt 701 dran bie 0 Herſch Haſenfeld in Rzuchöw Lezajsker Bezirkes, Bernhar m Zal 
nıniejszym eüyKtem 2 miejsca pobytu niewiado-| Graf in Lezajsk, Wolf Narciſenfeld in Lezajsk, Marcus Marca 1820 zmarl Kazimierz Cebula w Lalesza- 
mych p. Aleksandra, Kazmierza, WIadystawa Tanenbaum in Gwizdow, Leiſor Engelberg in Sarzyna, nach bez pozostawienia ostatniej woli rozporzg- 
0 ’ ! 9 9 zyna, 


2 


Wiener Börse-Bericht 
vom 20. April. 
Of fentliche Schuld. 
A. Des Staates, 


Zygmunta hr. Stadnickich, a w razie ich smierei.Joſef S 2 16 95 i dzenia. 

r 48 Zajsk, 9 Zajsk und g 4 Geld Waare 
tychze 2 imienia i miejsca pobytu niewiadomych Lab Ge 5 3 — ee ee Sad nie zuajge miejsca pobytu wspölsukcesora In Oeſtr. W. zu Bde „ 71.70 71.80 
spadkobiercöw, ze przecivko nim p. Luitgarda Du- 4 g Marcina Cebuli wzywa go, azeby w przeciggu je- Aus dem Naticnal-An 


P 5 5 n n Aufenthaltso 5 des diesfällige { 
ninowa tudziez p. Michal Dunin imieniem wlasnem 5 — — — Free here — dnego roku od dnia nizéj wyrazonego liczac, 2 glo- d f 
iimieniem maloletnich cörek Bronistawy i Maryi Du- Wohnſtt unbekannt iit, durch bes für fie beſtellten Cura- sil sie w tutejszym Sadzie, i oswiadczenie sie za Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 108. —— 
ninöw wniesli pozew o ekstabulacyg 2 hypoteki döbr ;,; Hrn. Felician Polanski t. k. Notar in Lefajsk ver⸗ dziedzica tem pewniej wniöst, ile ze w przeciwnym|Metaltiques zu 5% für 100 15 e 74.90 75.10 
Witanowiee gerne sum 2000 dukatöw i 2000 dux. ſtändiget alle di razie spadek tylko ze zglaszajgcymi sie do tego2| dito lg ie eie u 
m zetatwieniu tego pozwu termin do portepo va, achtet ihnen keine beſendere Verftintigung zigeommen ip Sukcesorami 1 2 kuratorem Jaköbem Czerneckim „ age e OR. 4350 6 
nia ustnego na dzien 16 Ozerwea 1863 r. o g o- durch die Eintragung in die öffentlichen Bücher, gleichwohl dla niego ustanowionym pertraktowanym bedzie. 


| & „ 1860 für 100 fl. 97.— 97.20 
dzinie 10 rano w tutejszym Sadzie ustanowionyſein Hypothekarrecht auf die obige Realitätshälſte erworben! Hozwadew, dnia 28 Marca 1863. Como- entenſcheine zu 42 L. austr. 106.75 17 


zostal. b 4 5 er Mronſänder. 
jet BR: ze ben glauben, aufgefordert, dasjelbe bis zum Berkaufel el Seinen Oh linationen 
Den Er 4 Ne dieſer Hälfte des Gutes ſo gewiß bei Gericht anzumelden, von Nieber-Öfler. zu 5% für 100 f . ! 17 5 5 50 87.— 
pee * Pa 55 8 2 Erol Sad kraj. wikrigenfalls ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben würden, N. 3781. Obwieszezenie. (292. 2.8) don Mahren zu e 100 n ee mind. 285 add 
7 eee na koszt e a Mer —5 ee Ces. krölewski Sad obwodowy Tarnowski nie- von en 19 4% fur 100 ain a 0 
KB. Die „ ee iej i Glo- von Lirol zu 59% für 1000 0.2000 80 90 
i niebezpieczenstwo tych2e tutejszego Kane durch dieſelbe erſchöpft werden ſollte, ausgeſchloſſen würden. wiadomeihu 2 iniejsca pobytu p. Fortune ee von Aan Kenz l. Rh. 2 5% für 100 l. sn 87.— 


Geisslera kuratorem nieobeenych ustanowil, z Ktg- Ueberdies haben allen N 

Ae alle jene Hypothekarglä 
rym spör wytoczony wedlug 1 5 01 Se: 14 0 Gerichtsorte oder in deſſen Nähe ihren Wohnſitz haben zur 
sadowego w Galicyi obowigzujgcego przep Wahrung ihrer Rechte bei der künftigen Vertheilung des 


nym bedzie. 3 Kaufſchillings im Ger 8 2 p. n. pod dniem 9 Marca 1863, do L. 3781, 
7 ò I Se a una pa, are 


wackiemu niniejszym edyktem wiadomo ezynl; 12 P.| yon Ungarn 1 fü 3 
g g 5 g : zu 5% für 100. u. 75.— 75.50 
J. N. Wallerstein kupiec w Tarnowie przeciwko von Temeſer Bauat = 5% für 100 fl. 729 


niemuz o zaplacenie sumy 704 zr. 55 kr. W. a. (von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 74.— 74.50 
von Galizien zu 3% für 100 fl. 1375 7425 
von Siebenb u. Bukowina zu 5% für 100 l. 22.50 73.50 


l 5 . 5 ! Es 2 Acti en (spr. St.) 
aby w zwyz oznaczonym czasie albo sami stangli, Gerichte anzuzeigen. deen tee enen ieſe c zego termin na dzien 25 Ozerwea 1863 0 BO, Mationalbant. de 
lub t62 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla 3 . 1 ei a t dzinie 10 rano wyznaczonym zostal. % der Eredit⸗ Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 3 
nich zastepcy udzielili, lub wreszeie innego obrofice | yon Amtswegen ein Vertreter 6 ſtellt nn en Poniewaz pobyt pozwanego p. Fortunata G@lo-| 200 fl. öfr. W. . .. „ „203.10 203.30 
sobie wybrali i o tem ces. kröl. Sgdowi krajowemu lle wei ; f 3 wackiego niewiadomy jest, przeto przeznaezyl tu-|Rieberöfierr, Gecompte-Öbefsiigaft zu 500 ff 5.3. 533.— 830. — 
doniesli, w ogöle zas, aby wszelkich moZebnych ae ee en enen, tejszy Sad dla zastepstua na koszt i niebezpie- 15 Kai. ra adabe, Ge ce er EM. a 
, 1 5 5 Za] sk, am 27. a 3. un x 7 A here N Staats⸗Ei n⸗ a 2 3 Ä 
do obrony Srodköw prawnych uzyli, w razie bowiem . 8 czenstwo zapozwanego tutejszego Adwokata Dra. 1 Zu Er 2 on N 5 222.50 223.— 
przeciwnym, wynikle z zaniedbania skutki sami 8 We SSSS.tojakowskiego z substytucyg Adwokata p. Dra Ro- der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. W. 153.25 153.75 
sobie przypisac muszg. f L. 622. J. Edykt. (284. 3) senberga na kuratora, 2 ktörym wniesiony Spör 1 Ae 5. 200 f. Ed. un wor or) ein ei 1312 
Krakow, dnia 31 Marca 1863. „Fe strony C. k. Urzedu powiatowego jako Sadu e eee dla Galieyi przepisan6j der rn. Staats: lomb.⸗ ven. und Cent tal. Eisen; ö | 
Zyweu wzywajg si i26i wvmieni „Pr2 ie. 1 ahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Pfr. 2068.— 270 
wie, aby 8 0d dnia nn Irm edyktem przypomina_ sig zapozwanemu, der 1 Karl neigt „Bde zu 200 fl. CM. 212.75 213.25 
A f 79.3 ’ 12 3 u ’ lazeby w przeznaczonym czasie albo sie sam osobisciefſder öfterr. Donau⸗Dampfſchi ahris⸗ Geſellſchaft zu 8 
Ara, Ediet. (Ar. 3 3 — — 18990 4 nere range walt albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu|,,; öfter blend in Trieſ u 500 f. m. urn 
3 a a Be, s ali inaczé. x 8 1275 P 2 2 0 e : N 5.— 237 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandec wird hiemit 9 — ir Ben — 1. zastepey udzielil lub téz innego obroncg obrak, i der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 903.— 306 — 
der Frau Victoria Majewska 2g0 voto Wolkowska ” e tutejszemu Sadowi oznajmik ogölnie do bronienialver Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
derzeit unbekannten Aufenthaltes erinnert: bedzie, a . 2 zmarlym na dniu 3 Czerweaſprawem przepisane srodki uzy}, inaczéj 2 jego op6-| 500 fl. fr. MW). 3095 400 
Es habe Herr Michael Garbinski Pfarrer zu Brze- 4 Po spadku po zmariyn 1 0 znienia wynikajgce skutki sam sobie przy pisaéby Pfandbriefe | 
Znica wider dieſelbe um Löſchung des zu deren Gunſten 1840 r. 2 e un 5 . "O2PO- | musiat, ver Kabel zu 5% für 1 104.80 105.— 
auf der Realität Nr. 313 in Neu- Sandee haftenden rzgdzenia Maciejs rem: b x 905 ee J rady ces. kröl. Sgdu obwodowego. 1 22 950 1 a fer 100 f. a a 1 1 
eff; ; 5 lany jest na sukcesora: nieobecny z mejsca auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90. 90.25 
400 fl. C.⸗M. bei dieſem Gerichte eingeſchritten. Ne un. ; ; . Tarnéw, d. 26 M 1863 i 5% für 1 3 
bvt iadomy syn jego Michal Bi arnow, d. arca . der 1 L2monatlich zu 5% für 100 fl. 4 
Da dem Gerichte der Aufenthalt derſelben nicht bekannt N ee Wen auf öſtr. W. (verlosbar zu 3% für 100 fl. 85.90 80.10 
ift, jo wurde auf ihre Gefahr und Koſten der hieſige Ad⸗ dla ktörego Szezepan cudzia 2 Hueisk naa Galiz. Credit: Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 75,50 76 — 
vokut Dr. Zajkowski als Curator und Dr. Micewski, ,  Kuratora ustanowionym jest. L. 3924 293. 1-3) en. 
als Subſtitut beſtellt. b) Do spadku po zmarte) : na dniu 27g0 Listo-|“ 4 Obwieszezenie. 375 der Credit⸗Anſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
Die Frau Victoria Majewska wird daher erinnert, pada 1860 r. 2 pozostawieniem ostatniego| C. k. Sad obwodowy Tarnowski p. Jözefowii 100 fl. str. W. n d e — fg 
dem aufgeſtellten Vertreter in dieſer Extabulationsangele⸗ rozporzgdzenia — Witek 2 Jelesni P0-\Koszowskiemu co do Zycia i miejsca pobytu nie- De I 630. rr . Nee I 
genheit die gehörige Information und die allfälligen Be⸗ woleng jest na „ nieobecna iz miej-/wiadomemu a na wypadek jego smierei spadko- LT 52.50 
helfe an die Hand zu geben oder aber dem Gerichte einen sca pobytu niewiadoma cörka jej Maryanna biercom onegoz tos samo co do eig i miejsca po- Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. fie. W. 30.86 3075 
F Witek, dia peore VStanowiony zostat kurato-/bytu niewiadomym, niniejszim edyktem wiadomo Cech i a a ea ar 
Folgen der Verfäumniß, ſich ſelbſt beigumeffen haben wir.) rem Jaköb Witek z Jelesni. czyni, ie p. Balbina z hr. Lubienieckich hr. Ro. Palſſ n 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. % Po zmartym na dniu 10 Styeznia 1832 r. merowa przeciwko niemuz p. Zofii 2 Kozlowskich un zu 40 fl. „ . eee 
Neuſandee, am 23. März 1863. z pozostawieniem ostatniego rozporzadzenia Koszowskiéj i wysokiemu skarbowi o uznanie ze St. Genois zu 40 fl. „ „ ieee a 
Janie Wyleciat 2 Krzyzowy jest powolanymſsumy 50 zir. 26 kr. m. k., 63 2zir. 3 kr. m. k. Wündiſcherätz zu > 1 „ e HR, ;: 
— — — — na sukcesora nieobecny z miejsca pobytu nie- 26 zir. 16 kr. m. k. 2 p. n. niegdys na przyle- 3 = 10 „ ene ri 23,50 
N. 27 wiadomy wnuk jego Jan Mocek, dla ktörego glosciach döbr Swigcany, Ryczaku i Czerniance na Kegler en s. san 2⁵ 16.50 
. c. Ediet. (294. 1-3) Jan Guza 2 Krzy2owy kuratorem ustano-Irzecz Jözefa Koszowskiego i Zofii 2 Koztowskich Ban e 
Von dem k. k. Lezajsker Berirksgerichte wird dem Er⸗ wiony zostal. } Koszowskiéj intabulowane, WrAZ ze swymi nadcię- Augsburg, für 100 fl. 4 be 4 . 95.80 93.90 
ſuchſchreiben des k. k. Rzeszower Kreisgerichtes vom 22tenn „2 e. k. Urzedu powlätowego jako Sadu. zarami zapiacone sz, Ze zatem kwota indemniza-Franffurk a. M. für 100 fl füddent Währ. 3% 9580 95.90 
Jänner 1863, 3. 5981 gemöt mit deen Ediete bekannt Zywiee, dnia 10 Marea 1863. cyjna 200 zir. m. k. na pokrycie Powyzszych sum e A) * 4 en 18 80 hr 
gemacht, daß über Einſchreiten des Leib Kaufmann zur w depozycie sadowym zatrzymana od wszelkiej odpo- Paris, für 100 Francs 4%. 4455.— 4340 


Cours der Geldſorten. 


Hereinbringung der gegen Wolf Roſenblüth erſiegten Wech- N. 431. e d 288. 3 
5 E ykt. (288. 3) Burg ae er 17 0 
Uhr . „x. „ kx. 


ſelforderung pr. 900 fl. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom e N 
25. Juli 1861. Gerichtskoſten pr. 6. fl. 38 kr. öſt. W. Ces. kröl. Urzad powiatoxy jako Sad w Ma- 


f A . f N er 7 : x ieh 25 Oz Kaiſerliche Münze Dukaten 5 44 3 46 55 3 47 
bereits zuerkannten Exeeutionskoſten 24 fl. 3 ½ kr. Site. kowie ezyni wiadomo, 2e na dniu 27 Marca 1846 tek czego termin na dzie zerwca 1863 o/Raiferlihe Münz-Dufate 
Währ. und den gegenwärtig pate u f 15 fr. umark w Skawicy pod N. kons. 241 Wawrzy-|godzinie 10, rano 41 ira Krone 2 70 e 5 en 85 15 50 15 60 
53 kr. gemäßigten Grecutionsfoften die executive Keilie-/niec Bednarezyk z pozostawieniem pisemnéj osta-| Poniewaz pobyt WSP let MAnego p. Jozefa Ko- 20 Fraucſtüce. 9 5 9 8 9 8 9 10 
tung der dem Wolf Roſenblüth gehörigen Hälfte der Ren- tniéj woli i 2 pozostawieniem synow Blazeja, Mi- szowskiego niewiadomy jest, przeto przeznaczyt tu-]Ruſſiſche Imperiale. — es e 
lität N. C. 224 in Lezajsk am 29. Mai 1863, amſchala, Wojciecha, Jozefa i côrek Kunegundy iltejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpie- Silber h 80: De 


26. Juni und 30. Juli 1863 jedesmal um 9 Uhr Vor- Anny. — Gdy Sadowi miejsce pobytu Michala, czenstwo wspölzapozwanego tutejszego Adwokata 
mittags unter nachſtehenden Bedingungen Wegen sade Wojciecha, Jözefa i Kunegundy Bednarczyköw wia-|Dra. Hoborskiego 4 substytucyg b. Adwokata Dra. 
werden wird: dome nie jest, zatem CZ Wzywajg sie, aby w prze- Stojalowskiego na kura 170 4 ktôrym wniesiony 

1. Als Ausrufspreis wird der durch die Schätzung er- eiggu roku jednego, od dnia nizej wymienionego|spör wedlug ustawy cyWilng) dla Galicyi przepisanéj 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang —— 
von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Win dachi. — 


erſten zwei Terminen nicht wird hintangegeben torem Maciejem Warta dla nich ustanowionymſosobiscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezua- nach Breslau, nach Oſtrau und über Oberberg nach 


7 ö 7 : dzielit lub téz 1 on ; i 5 
werden. pbpbprzeprowadzona i ukonczona zostanie, czonemu zastepcy u 3 2 innego obroncg| Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis Granica (über 
dae i , owiatowy ; 8 j i tutejszemu Sadowi oznaimi Cle Nacht; dann Frü 5 3 uhr 30 Min. Nachm.— 
2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, vor Beginn der C. k. Urzad p V jako Sad. sobie obral i tute) i oznajmil, wog a York 11 5 Au Born, 8 Uhr 2 "er 


Abends; — nach Wieliezta 11 uhr Vormittags. 
von Wien nach K 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 90 Mi⸗ 
nuten Abende, 


miſſion als Vadium 10% des Schätzungswer—ñBł7ß7ẽ 


; 3 N N. 4023. Sprostowanie (289. 3) dy c. k. Sadu ob Oſt kan 11 uhr Vormitt 
der im Baren, oder in öffentlichen, auf den Ueber- P . Z Rady c. Obwodowego. von Oſtrau nach Kraka iktags. 
bringer lautenden Shea zudehreibungen oder“ W obwieszezeniu w Skutek uchwaly ces. kröl.“ Tarnéw, dnia 26 Marca 1863. von 1 5 e 5 Uhr 20 Min, Abends und 5 Uhr 
in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen, oder in nicht — r eee n ‚ Ankunft 
vineulirten Grundentlaſtungsobligationen, ſämmtliche — — ä — Meteorologiſche Beobachtungen — n ein Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min, 
Papiere mit allen dazu gehörigen Coupons und all.“ = Baromehöhe Temperatur Speeiſſche Richtung und Su, Zuſtaud Erſcheinungen Warme im Abends; — ron Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 27 
fälligen Talons und zwar: nach dem aus dem letz 2 luca uach Feuchtigkeit, Windes hare in der Qype Laufe der Lage“ Min. en nber Ober lch ) Uhr 45 Mia rh — 
ten Krakauer Amtsblatte erſichtlichen Curſe, welcher dene“ 16 [09 Reaum. red.“ Reaumur der Luft We | ane uf e e 3 2 eh 2 7215 05 Uhr 27 Ni 
* m ; — 9 „ „ , ED SPEBURE IE 5 * r 5 N 

Nennwert richt überschreiten darf zu erlegen. 21 2 82937 411% 50 DO. ſchwach heiter mit Wolken 54Min Rahm. von Wieticta 6 Uhr 20 Min. Abende 

Das Vadium des Meiſtbiethers wird zur Sicher 10 28 91 504 79 | ND. „ heiter Tos ue in 1 von Krakau 8 uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
ſtellung der Erfüllung der Feilbietungsbedingniſſe 221 6 28 42 22 83 NO. ſtill 55 unten Abende. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


